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Mittwoch den 7. November 1866. ^

(355.3) Kundmachung.
Der am 2 l . Februar l^^t l zu Prag ver«

stordene (Zhirurgie-Doctor, Präger Universitats«
professor und Primar-(3hirurg im Präger allge«
meinen Krankenhause Ignatz Fritz hat mittelst
Testamentes die Hälfte seines Nachlasses zu einer
St i f t tmg gewidmet, deren Vermögensertrag immer
auf (5in Jahr einem Doctor der Medicin ver°
liehen werden soll, welcher sich in einem allge-
meinen Krankenhause, das ist in einer Staats- ,
i!andes- oder (Zommunalanstalt zur Heilung und
Pflege der Kranken, in einer Landeshauptstadt
des österreichischen Kaiserreichs mit der Verpflich-
tung, in der Anstalt zu wohnen, verwendet, jedoch
ohne dafür einen systemisl'rten Gehalt in Geld zu
beziehen.

Auf diese St i f tung im Iahresdctrage von
28l> st. ö. W. hat, unter der Bedingung der oben
bezeichneten unentgeltlichen Verwendung in iincr
allgemeinen Krankenanstalt, Anspruch:

1 vor allen andern ein aus Carlstadt im König-
reiche (Kroatien geborener Doctor , welcher
in Prag oder in Wien den Doctorsgrad erlangt
hat — dann, wenn kein solcher einschreitet,

2 ein aus dem Herzogthume Krain gebürtiger
Doctor, ferner

3, ein aus Nieder^ udcr Oberösterreich gebürtiger
Doctor, ferner

4 ein aus dem Königreiche Böhmen gebürtiger
Doctor, dieser muß in Prag den Doctorsa/ad
erlangt haben und sich im Prager allgemei-
nen Krankenhause in der oben bestimmten
Ar t verwenden.
Die Vewerbungsgesuche, belegt mit Tauf-

schein oder Geburtsschein, mit Doclorsoiplom und
mit dem Krankenhausverwendungä-Zeuguisse, sind

b i s zum l U. D e c e m b c r l j>l tt <l
bei der k. k. Statthaltcrei in Prag einzubrina/n.

Prag, am I I I October l t t l i l l .
K. k. Stattlialtcrei.

(̂375ä)
Kundmachung.

Von dcr k. k. Finanz - Direction für Krain
wird zur Kenntniß gebracht, daß der Bezug der
allgemeinen Verzrhrungssteuer und des ^Uperc.
Kri.'gSzuschlages von den steuerpflichtigen Unter-
nehmungen des Ausschankes von Wein-, Wein-
»>nd Obsimost, dann des Fleischausschrottens und
Auskochens im Umfange des Bezirkes Krainburg
für die Periode vom l . Jänner l8<»7 bis Ende
December !ki»7 , mit oder ohne Vorbehalt der
stillschweigenden (Erneuerung auch für die Solar-
jahre l t t l i t t und ltt l i !), im Wege der öffentlichen
mündlichen Versteigerung und durch Annahme schrift-
licher Offerte in Pacht gegeben wcroe. ,

Die mündliche Versteigerung wird
am l 7. N o v e m b e r l 8 l i t t

um lU Uhr Vormittags bei der k. k. Flnanz-Direc'
tion in Laibach stattfinden, und es sind die schrift-
lichen Offerte längstens b l s l <i, N o v e m b e r
0, I . bei dieser Fmanz-Direction einzubringen.

Zum Auörufspreisl' wird mit Einschluß des
2ttperc. Kriegözuschlag.s der jährliche Pachtbetrag
von l^lOltt» f l . für den Weinauöschank und von
'^6<w st-für die Viehschlachtungen und das Aus i
kochen, zusammen z^U(» fl, ö W festgesetzt.

DaS Offert muß den angebotenen Iahrcspacht
schilling in Ziffern sowohl als in Buchstaben auS-
gedrückc und die Erklärung eillhalten, ob der Anbot
nur für ein Jahr oder mit Vorbehalt der still-
schweigenden Erneuerung zu gelten habe.

Dem Offerte ist zuglcich die Quittung über
das bei einer Gefalls- oder Gteueramtscasse er-
legle lOperc. Vadium beizulegen, oder dieses An
geld dem Offerte selbst bcizuschließen.

Insbesondere muß jedes Offeit die Ve>si'
cherung enthalten, daß der Offerent die festge>
schten Licitationsbedingnisse genau erfüllen werde.

Die Offerte sind überdies von 'Außen mit
der Aufschrift: »Offert für die Pachtung des Ver>
zehrungssteucrbezuges in dem Bezirke Krainburg,
belegt mit . . . . als Vadium" zu versehen

Die weiteren Licltatioüsbcdmgnisse können bei
dieser Finanz-Direction eingesehen werden

Laibach, am l November l«tt<».
A. K. Finanz-Direction.

(373—2) NrV?>287

Concurs-Ausschrcibullg.
Bei dem k. k. Landeügerichte in Laibach ist die

Stelle eines Amtodiem>r6 mit dem Iahresgehaltc
von 315 fl. und im Vorrückuslgsflille von '<t<î  si
5U kr. ö. W. nebst dem Bezüge der Amtskleidung
zu besetzen

Die Bewerber habcn ihre gehörig belegten
Gesuche binnen der Frist

v o n l 4 T a g e n ( v i e r z e h n ) ,
vom Tage der dritten Einschattung dieser Kund-
machung in die Laibacher Zeitung an gerechnet,
bei dem unterzeichneten Pläsidium im vorgeschrie-
benen We^e zu überreichen und darin ihre Eig-
nung zu der angesuchten Stelle, inöbesondeie die
Kenntniß der deutschen und kraincrischen Sprache,
nebst einiger Fähigkeit zum schriftlichen Aufsahe
nachzuweisen und auch anzugeben, ob und in wel-
chem Grade sie mit einem Beamten oder Diener
dieses ^andcsgericytes verwandt oder verschwägert
sind.

Laibach, am 5. November ltt<j<l.

Vom Prn^dium dco k. k. Landeogerichtes.

(374—l) Nr, 8085.

Kundmachung. ,s
Die Iahresintereffen der H ^ » a Valcntin'sch"'

Waisenstistung im B.tr.igc von !>? si <!', kr, k̂ >>' ,
men für das Jahr l^t l t l zur V>'rll)^ill!»g,

Auf dicse St i f tung haben elternlose, i" ^
Pfarre Mar ia Verkündigung zu Laibach gebo>^
Kinder bis zum erreichten l5», Lebensjahre ?l>ispl»"^

Bewerber habeil ihre gelwrig documentillc>l
Gesuche

b i s E n d e N o v e m b e r l. I .
hieraints einzureichen

Stadtmagistrat Laibach, am 2 Novbr, l6<'"'
Dcr Vl'ngl'lmcisler: l>>-. O . H . Oost"'

( 3 ? l — 3 ) Nr. ?7?2.

Kundnmchnng.
Nächsten D o n n e r s t a g am ^. N o v»''"'

ber IW< ; , Nachmittag um 2 Uhr, wird d^

Laul'ttl'rcchcn und Hl'mähcn dcs
Eittstrcues

in der städtischen Waldung in .T i v o l i im ö>l'
talionswege verälißert werden.

Kaustustige werden eingeladen, zur bestim^
ten Stunde zum Schlosse in T i v o l i zu ^'
scheinen.

Stadtnlagissrat L^ibcich, am 30, October l ^
Der Vürgermeistcr: v>'. (5'. H . t ^ " ^ '

(3«!>—3) Nr. 75,l.^

Verpachtunn städtischer Gefällc.
Das Weindaz-, Bierdazgesall, die (zinfuh'd^

und Fleischdaz dcr Stadt Agram werden auf ^
Zeit vom l . Jänner bi5 Cnde December l^<''
im öffentlichen Licitationswege verpachtet, zu w»'l'
chem Behufe die Licitation

a m l 2. N o u e ln ber l 8 <l <j,

l 0 Uhr Vormittag, im städtischen Rathhause ab-
gehalten werden wird.

Es werden auch schriftliche Offerte angelw'"'
men, insofernc diese vor Beginn der mündli")^'
Licitation einlangen »nd mit dem Vad ium, ^ '̂
ches für die Bierda; auf 5><>tt st., für jrdes a»'
dere Gefall aber auf I M W si. festgestellt lst, ^
sehen sein werden.

Die Llcitationsbedlngnisse rönn.'n zu den g^
wohnlichen Amtsstund.n beim hiesigen Stadtma-
gistratc eingesehen werden

Agram, am ^ i . October l8« i i ,
D e r B ü r g e r m elstc»' l

Origan "/. /^
^^^ ^ ^ ______!. ^ ^ ^ ^^


